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Tagesueuigkeiten.
(?) Altburg  9 . Dez. Das erst Ende

August d. I . abgebrannte Gasthaus zur
„Krone " ist inzwischen ausgebaut und wird
am morgigen Sonntag schon wieder eröffnet
werden. Es bildet nach dem Entwurf und
der Ausführung des seit Frühjahr d. I . hier
ansässigen Bauwerkmeisters Schneider einen
Schmuck und eine Zierde für Altburg.
Einem längst vorhandenen Mißstand ist durch
Erstellung eines geräumigen Saales , der
Vereine , Ausflügler und Tanzlustige aufzu¬
nehmen bestimmt ist, abgeholfen worden.
Mit Recht ist auch eine Anzahl Fremden¬
zimmer in dem Anbau eingerichtet worden,
da der wohlbegrllndete Ruf Altburgs . als
Sommerfrische immer weiter dringen und
auch in den kommenden Jahren wieder zahl¬
reiche Kurgäste herbeiführen dürfte.

Stammheim  8 . Dez. Die Ee-
meinderatswahl  fand hier am 7.

Dez. statt . Die Beteiligung war im Vergleich
zu den Eemeindewahlen der vergangenen
Jahre eine sehr rege. Haben doch von zu¬
sammen 287 Wahlberechtigten 203 (71 Proz .)
abgestimmt. Mit großer Mehrheit wurden
die ausscheidenden Mitglieder , Eemeinde-
pfleger Haug,  Johannes Furtmüller,
Milchhändler und Johannes Kirchherr,
Bauer und Steinhauer wiedergewählt.

Herrenberg  8 . Dez. Auf dem
Westbahnhof in Stuttgart hat der 17jährige
Wilhelm Roller einen Mann überfallen und
seiner Uhr und Kette beraubt . Roller , der
auch wegen sonstiger Vergehen steckbrieflich
verfolgt wurde, wurde vom Landjäger
Schwarz hier verhaftet und ins K. Amtsge¬
richtsgefängnis eingeliefert.

Böblingen 8. Dez. (Raubanfall .)
Auf dem Wege von Vaihingen hierher wurde
der verheiratete Heuhändler Walter von
Sindelfingen von zwei Unbekannten über¬
fallen , seiner Barschaft beraubt und so
schwer mißhandelt , daß er noch in der Nacht
einen Arzt aufsuchen mußte.

Tübingen  8 . Dez. Ueber das süd¬
deutsche Erdbeben  am 6. November sprach
gestern zum besten der Wurmlinger Kapelle,
resp. deren Ausbesserung und Wiederaufbau
im großen Museumsaal der Geologe der Lan¬
desuniversität Prof . Dr . v. Koken. Der Vor¬
trag , der sehr gut besucht war , wurde veran¬
staltet von der Sektion Tübingen des D. und
Oe. Alpenvereins und der Museumsgesell¬
schaft. Prof . v. Koken äußerte sich erst all¬
gemeiner über Erdbeben und ihre Entste¬
hung. Das vom 16. November war bekannt¬
lich ein tektonisches Erdbeben, dessen Epizen¬
trum Zwischen Rottweil und Sigmaringen
lag. Am stärksten wurden heimgesucht die
Gegenden von Balingen , Ebingen , Hechin-
gen etc. Der Umfang des Erdbebens war
ungeheuer groß. Es wurde im Westen bis
Paris , im Norden bis Bochum, Aachen, Hel¬
goland gespürt, im Osten bis Budapest und
Wien. Aber sogar in Belgrad und Peters¬
burg registrierten die Seismographen das

Samstag, den9. Dezember 1911.

Erdbeben noch. Im zweiten Teil zeigte der
Vortragende eine große Zahl sehr interes¬
santer Aufnahmen von den Wirkungen des
Erdbebens in Tübingen , vor allem auf der
Sternwarte im Schloß, im archäologischen
Institut , wo verschiedentlich Schaden ange¬
richtet wurde. Dann führte er uns nach
Hechingen, Balingen , Ebingen , Sigmaringen,
auf den Zollern , das Kloster Margrethausen
etc. Dort hätte es nur noch eines weiteren
starken Stoßes bedurft und das Erdbeben
hätte katastrophalen Charakter angenommen.
Der Materialschaden ist so auch ziemlich groß.
Die Fachwerkbauten haben alle viel weniger
gelitten , wie die massiven Mauerbauten.
Die Stärke des Erdbebens lag zwischen8 und
9, wenn man die gebräuchliche Erdbeben¬
skala von 1 bis 10 zu Grunde legt, wobei 1
das schwächste, 10 das stärkste Erdbeben be¬
zeichnet. — Der Reinertrag des Vortrages
beträgt ca. 700 Mk. Außerdem haben die
Sammlungen der „Tübinger Chronik" für
die Wurmlinger Kapelle schon 300 Mk. er¬
geben. Sie werden fortgesetzt, denn es sind
zum Aufbau der Kapelle noch weit größere
Mittel erforderlich.

Stuttgart  8 . Dez. Wer jetzt durch
die K. Anlagen in Cannstatt geht, dem bietet
sich ein Anblick, der jeden Naturfreund weh¬
mütig stimmen muß. Vom Schwefelbrunnen
etwa 150 Meter dem Rosenstein zu fällt
Baum um Baum der Axt zum Opfer. Heute
früh kamen die Plantanen bei der Einfahrt
in den Tunel an die Reihe und bis nächsten
Mittwoch werden sämtliche Bäume , deren
Entfernung der Bahnhof fordert , von der
Erdoberfläche verschwunden sein. Türme von
Holz sind in Haufen zusammengetragen und
harren der Käufer . Die Eisenbahnverwal¬
tung hat das Fällen der Bäume übernom¬
men, desgleichen den Verkauf des Stamm-
und Brennholzes . Blutenden Herzens sieht
man die Vernichtung durch den wachsenden
Verkehr. Der Vahnbau nimmt allein 83
Morgen vom Rosensteinpark in Anspruch,
abgesehen von dem Areal der Oberen und
Unteren Anlagen.

Stuttgart  8 . Dez. (Wirkungen
des Erdbebens .) Wie sich dem Neuen
Tagblatt zufolge nachträglich herausstellt,
ist das Erdbeben vom 16. November auch in
Eroß -Stuttgart nicht so spurlos vorüber¬
gegangen als man bisher annahm . In der
Langenstraße in Untertllrkheim sind zwei
ältere , der Stadt gehörende Häuser durch
den Stoß so beschädigt worden, daß sie nicht
mehr bewohnbar sind. Da ihre Wieder¬
herstellung sich nicht mehr lohnt , werden die
Häuser im nächsten Frühjahr abgebrochen
werden.

Stuttgart  8 . Dez. (Wahlma¬
növer .) Die sozialdemokratischePartei¬
leitung erklärt , in letzter Stunde sei an ge¬
werkschaftliche Vertrauensleute ein mittels
Klischee nachgedruckter, gefälschter Stimm¬
zettel zur Eemeinderatswahl in Tausenden
von Exemplaren versandt worden. Wer den
Urheber dieses Wahlbetruges derart nam-

Bezugspr. i.d. Stadt s/.jLhrl.ui. Trägerl. Mk. I .S5. PostbezngSpr,
f. i>. Orts - u.Nachbarortsverk. V.jährl. Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. l .M. Bestellg. in Württ. 30Pfg., in Bayernu. Reich 4SPfg.

hast mache, daß er gerichtlich belangt wer¬
den könne, erhalte eine Belohnung von 100
Mark . — Das Resultat der heute stattfin¬
denden Eemeinderatswahl wird übrigens
nicht vor morgen, Samstag , mittag bekannt
gegeben werden.

Stuttgart  8 . Dez. (Fleisch¬
lieferungen an das Militär .) Ein
Metzgermeister schreibt der „Schwäb. Tag¬
wacht" : Auch mir ist es rätselhaft , wie
Fleischlieferungen zu solchen Preisen und Be¬
dingungen übernommen werden können, wie
sie von Neu-Ulm jetzt wieder gemeldet wer¬
den. Ob es sich wie in Neu-Ulm um Mili¬
tärlieferungen , oder ob es sich um Liefer¬
ungen an Krankenhäuser usw. handelt , ist
bei Beurteilung der ganzen Frage neben¬
sächlich. Wenn ich z. V. den Marktpreis in
Stuttgart , der für Ochsen 88 bis 92 Pfg ., für
Rinder 91 bis 94 Pfg ., für Kälber 1 Mk. bis
1.04 Mk. und für Schweine 62 bis 64 Pfg.
pro Pfund beträgt , mit den Verkaufspreisen
vergleiche, so muß ich zu dem Ergebnis kom¬
men, daß die Lädenpreise unter keinen Um¬
ständen billiger sein können, ja , daß sie beim
Kalb - und Rindfleisch eher höher sein müs¬
sen. Auch die Schlachtgebllhren verteuern
noch den Preis . So wird durch das neue
Stuttgarter Schlachthaus der Preis gegen¬
über früher um rund 3 Pfg . für das Pfund
verteuert . Bei Lieferungen , wie bei der
Neu-Ulmer, kann den Abnehmern nur drin¬
gend empfohlen werden, unter allen Umstän¬
den auf der Einhaltung des Vertrages zu
bestehen und namentlich die Ware beim Em¬
pfang genau zu kontrollieren . Ob man das
kann, hängt davon ab, ob Leute vorhanden
sind, die davon etwas verstehen. Wie die
Militärlieferungen früher ausgeführt wur¬
den und wie man sie zum Teil auch heute
noch ausführt , will ich an ein paar Beispielen
bemerken. Ein früherer Jnfanteriehaupt-
mann erwischte einen Metzger dabei, wie er
das gelieferte Fleisch direkt in den Kessel be¬
förderte. Vielleicht waren es dort statt 10Ü
nur 70 Pfund ! Es gibt auch Metzger¬
meister die sich besonders darauf einbilden,
wie sehr sie die „Eeschäftskniffe, die richtiger
mit Betrug bezeichnet werden, verstehen, daß
sie z. B . statt Ochsenfleisch altes Kuhfleisch
lieferten . Vor einigen Tagen erfuhr ich erst
aus einer Stadt , daß dort an das Militär
das allergeringste Kuhfleisch geliefert werden
kann. Der in Frage kommende Meister ver¬
diente dabei „schwer" Geld. Jedenfalls
wurde auch in diesem Falle die Lieferung von
prima Ochsenfleisch ausbedungen . Wenn
alles Geld, das schon verschmiert und ver-
salbt wurde , damit man nicht zu liefern
brauchte, auf einen Haufen läge, so wäre
das kein kleiner. Was da schon alles ge¬
macht wurde , grenzt ans Fabelhafte ."

Stuttgart  8 . Dez. Der liberale
Kandidat des ersten Reichstagswahlkreises,
Oberbürgermeister Dr . Mülberger , wird die
Reihe der öffentlichen Versammlungen am
nächsten Freitag , 15. Dezember, im Festsaal
der Liederhalle eröffnen.
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Plochingen 8. Dez . (Der Alkohol .)
Ein Italiener , der im Begriff stand,
heimzureisen , ließ sich von zwei seiner Lands¬
leute zum Trinken animieren und setzte
dem Alkohol dermaßen zu, bis er vollständig
betrunken war . Als er am andern Morgen
erwachte , hatte er von seinen beträchtlichen
Ersparnissen nahezu nichts mehr , auch fehlten
ihm seine Papiere . Die fraglichen zwei
Freunde sind aber inzwischen verschwunden.

Schramberg  8 . Dez . (Erdstöße .)
Dienstag nachmittag 2 Uhr und Mittwoch
nacht 12.45 Uhr haben wir wieder ein bis
6 Sekunden langes , ziemlich starkes unter¬
irdisches Geröll mit Getöse von Osten nach
Westen vernommen , so daß die Betten , sowie
Türen und Fenster kräftig zitterten . Auch
wurde sofort ein Hundegeheul hörbar.

Tuttlingen  8 . Dez. (Eenossen-
ichaftsbrauerei .) Eine Anzahl Wirte
von hier und Umgebung geht damit um , eine
Genoffenschaftsbrauerei zu gründen , d. h.
eine schon bestehende Brauerei anzukaufen
und zu betreiben . Eine größere Zahl von
Anteilscheinen ist schon gezeichnet . Es sind
auch zwecks Ankauf einer Brauerei mehrfach
Verhandlungen gepflogen worden.

Bartenbach  OA . Göppingen , 7. Dez.
Eine etwas geheimnisvolle Angelegenheit
beschäftigt die hiesige Einwohnerschaft . Ein
Bauer fand in einem dichten Dickicht ein
frisch ausgehobenes Grab , das mit Brettern
überdeckt war . Die Erabarbeiten waren
noch nicht ganz beendet , da neben dem Grab
noch verschiedene Werkzeuge (Schaufel , Mau¬
rerhammer usw.) aufgefunden wurden . Die
Veranlassung dieser Erabaushebung ist noch
in Dunkel gehüllt . Ein ähnliches Vorkomm¬
nis war schon vor mehreren Jahren in dem
Waldteil Oberholz zu verzeichnen . Auch!
damals wurde ein Grab aufgefunden , ohne
daß es gelang , den Zweck desselben festzu¬
stellen.

Friedrichshafen  8 . Dez. (Das
Seeschießen .) Die Elemente scheinen
noch nicht zur Ruhe gekommen zu sein.
Mittwoch abend 9.23 Uhr bemerkte man in
der Richtung gegen Lindau etwa fünf kano-
nendonnerähnliche starke Schläge . Um 9.32
Uhr wiederholten sie sich, diesmal in der
Richtung gegen Konstanz vernehmbar.

Berlin  7 . Dez . Dem Mailänder
„Secolo " zufolge hat Italien auf eine ihm
unterm 1. Dezember zugegangene Einladung
betreffend Verhandlungen über den Beitritt
zur englisch-französischen Entente endgültig
ablehnend geantwortet . Danach bleibt es
beim Dreibund.

Berlin  8 . Dez . Eine Straßendemon¬
stration  von etwa 3000 streikenden
Konfektionsschneidermeistern  erregte
gestern nachmittag in der Alten Jakobstraße
ein großes Aufsehen . Ein Komitee von
32 Konfektionsschneidermeistern hatte die¬
jenigen Kollegen , die gegen eine Fortsetzung

des Streiks sind, zu einer Versammlung
eingeladen . Sobald der Einberufer zu
sprechen begann , verübten die Gegner einen
rasenden Lärm . Die Versammlung konnte
nicht abgehalten werden . Als der Wirt
die Abhaltung einer neuen Versammlung
der Streikenden verweigerte , zogen diese
in geschloffenem Zuge nach einem andern
Lokal , um eine Revolution in ihrem Sinne
einstimmig zu beschließen.

Johannistal  8 . Dez. Heute vor¬
mittag 10.32 Uhr ist der Flieger Suvelak
auf seiner Etrich -Rumpler Taube mit einem
60-pferdigen Rumpler -Motor aufgestiegen,
um den Dauerweltrekord mit einem Paffa¬
gier zu brechen . Der Flug dauerte 4 Stun¬
den 33 Minuten . Suvelak landete 3.05 Uhr
wieder glatt . Der Rekord wurde bisher von
Jllner mit 4 Stunden 10 Minuten und 55
Sekunden gehalten . — Heute nachmittag ist
beim Ueben der Flugzeugschüler Bier-
mann  auf seinem Häfeling -Eindecker abge¬
stürzt . Der Apparat Überschlag sich und wurde
vollständig zertrümmert . Biermann kam
mit einigen Hautschürfungen davon.

Vermischtes.
* Zur Weihnachtszeit . Am 3. Don¬

nerstag vor Weihnachten beginnt Knecht
Ruprecht,  in manchen Gegenden auch
Pelzmärte  oder Knecht Nikolas
( „Sankte Kloas " ) genannt , seinen Gang.
Er erscheint in zottiger Kleidung , mit einer
Rute oder einem Stock und einem Sack ver¬
sehen und droht den ungehorsamen Kindern
mit Schlägen , den artigen dagegen wirft er
Nüsse und Aepfel vor die Füße . Der alte
graubärtige Pelzmärte , der bei angebro¬
chener Dunkelheit durch die Straßen geht,
mit Gepolter in die Häuser eintritt und
mit schweren Schritten die Treppen hinauf¬
steigt , verursacht bei manchen Kindern ein
gelindes Gruseln und eine geheime Angst.
Doch zeigt er sich immer als gutmütiger
Geselle und hält kein strenges Strafgericht.
Die Alten sehen mit gemischten Gefühlen
dem Eraubart nach und denken an ihre
eigene Jugendzeit zurück, wo der Pelzmärte
auch zu ihnen kam und ihnen Schrecken ein¬
zujagen versuchte . Die Gestalt des Pelz¬
märte hängt ohne Zweifel mit den heid¬
nischen Gebräuchen des Julfestes zusammen,
wo man den Umzug der seelischen Geister
durch Mummereien symbolisch darstellte.
Ein ähnlicher Volksgebrauch ist in altwllrt-
tembergischen Gemeinden die sogenannte
„Einreichet " , bei welcher aber die ins Haus
Eintretenden die Beschenkten werden . Die
Einreichet wurde früher auch von Erwach¬
senen gefordert , während in den letzten
Jahrzehnten die Sitte nur von den Kindern
ausgeübt wurde . Und auch hierin hat sich
eine Wandlung vollzogen , die reicheren Kin¬
der besuchten nur ihre Verwandten , die
armen gingen in die Häuser der Reichen.
Jetzt hat sich der Brauch nur bei den armen
Kindern erhalten , welche an den 3 Don¬
nerstagen in die Häuser gehen und um die

Einreichet bitten . Sie erhalten sodann
Geld , Aepfel oder „Schnitz " und teilweise
auch ein besonderes Gebäck, das in der Eeis-
linger Gegend Mütschele genannt wird . Die
Bräuche sind je nach der Gegend verschieden,
in den Städten haben sie fast ganz abge¬
nommen , dagegen werden sie auf dam Lande,
wenn auch in geringerem Umfang , immer
noch festgehalten . Die Einreichet wird im
Volksbewußtsein nicht als Vettel sondern
als alte Sitte und altes Recht der Armen
angesehen.

(Einer der in Monte Carlo
gewinnt .) Von Zeit zu Zeit soll es doch
Vorkommen , daß jemand die Spielsäle von
Monte Carlo mit mehr Geld verläßt , als
er sie betreten hat . Diesmal ist es ein
Engländer , der in den letzten Wochen den
Neid aller Mitspieler erregt hat . Er setzt
sehr hoch auf die hohen Nummern der
Roulette , und wie sehr das Glück auch
schwankt, im Endeffekt ist er der lachende
Gewinner . Am vorletzten Donnerstag
begann er mit 4000 Mk . zu spielen und
hatte einige Stunden später 100 000 Mk.
gewonnen . Am Samstag darauf war das
Glück noch größer , er gewann 240 000 Mk .,
aber am folgenden Sonntage rächte sich die
Bank und nastm ihm den Verdienst wieder
ab . Doch die Elückserie begann am Montag
von neuem , und am Dienstag verließ dieser
weiße Rabe die Spielsäle mit einem Rein¬
gewinn von 160 000 Mk ., die er vorsichts¬
halber gleich nach Hause geschickt hat.

Nellameteil.
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Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung werden die auf Markung Teinach und

Sommenhardt belegenen , im Grundbuch von Teinach , Heft 59 , I, 1, Sommen-
1 auf den Namen der Johann Georg Pfrommer , Strickers
geb . Pfeiffle in Teinach , eingetragenen Grundstücke:

Markung Teinach:
Geb . Nr . 34 1 s 06 qm Wohnhaus und Hofraum beim

Weiherbrunnen in Teinach,
geschätzt zu 1000

Markung Sommenhardt:
321 3 s 39 qm Baumacker im Sommenhardterberg,

geschätzt zu 150
zvm zweitenmal am

Montag , den 29 . Januar 1912, nachmittags 3 Uhr,
in dem Rathaus in Teinach versteigert.

Stammheim,  den 7 . Dezember 1911.
Zwaugsversteigeruugskommiffär.

Ehrmann.

Hardt, Heft 115 , I,
Witwe Elisabethe

Parz.

Ealw.

ekMvMMvgsve.
Um den Bedarf feststellen zu können , wollen Christbäume über 3 Mir.

Höhe zum Preis von 1 für 1 Stück und Bäume von 2— 8 Mtr . Höhe
zu 70 H

bis spätestens kommenden Montag , den 11 . dS . MtS ., abends 6 Uhr,
bei der Sladtpflege bestellt werden.

Kleinere Bäume bedürfen keiner  Anmeldung.
Die Abgabe der Christbäume wird später bekannt gegeben werden.
Den 9 . Dezember 1911.

Stadlpflege.
Dreh er.

Turnversammlung.
Nächsten Montag Abend im Lokal.

Der Vorstand.

Gesucht wird von ruhiger Familie
eine freundliche , freigelegeue

Wohnung
l . Stock , 2 — 3 Zimmer mit Zubehör
hier od. Umgebung . " Gest Off . mit
Preisangabe unt k'. L . 1QQ an die
Exp . ds . Bl . erbeten.
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Arbeiterstistllug.
Am Sonntag , 24 . Dezember , vor¬

mittags 11 Uhr , kommt wieder im
Lesezimmer des GeorgenäumS die Ar¬
beiterstiftung zur Verteilung.

Diejenigen Handwerksgehtlfen , welche
bei einem hiesigen Meister wenigstens
die letzten 3 Jahre gearbeitet haben
und hierüber gute Zeugnisse vorlegen
können , werden , soweit sie nicht in einem
der letzten 5 Jahre ein Prämtum be¬
kommen haben , aufgefordert , sich bis
spätestens 15 . Dezember  mit ihren
Zeugnissen bei Herrn Stadtpfleger
Dreher  zu melden.

Die Herren Arbeitgeber des Groß¬
gewerbes sind gebeten , die Meldungen
zu Prämien aus der Arbeiterstiftung
in der bisher üblichen Weise auf den¬
selben Termin (15 . Dez .) an die Stadt-
Pflege zu richten.

Calw,  7 . Dezember 1911.
Der AuffichtSrat

iü .
rSK N- -

Sonntag , de« 1V. Dezember

Wanderung
über den Welsberg usw . nach Hirsau
(Rößle ) . Abgang pünktlich 1 ' /- Uhr
vom Brühl.

FührerC . Costenbader.

MMrverem Krün.
Am nächsten Sonn¬

tag , den 10 . Dezbr .,
nachmittags 8 Uhr.
findet in der Brauerei
Dreitz  hier

Monats,
versaniinlrurg

statt , zu deren zahlreichem Besuch ich
hiemit eiulade.

Tagesordnung : Neuaufnahmen,
Besprechung bezüglich der Weih¬

nachtsfeier , Sonstiges.
V Der Vorstand.

SeMmMatWr Nun»
Ali».

Heute SamStag , abends 8 Uhr,
im Lokal bei Karl Essig,  Lederstraße,

Mitgliederversammlung.
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet.

Der Vorstand.

Attbnlach.
Für das mir anläßlich der letzten

hiesigen Gemeinderatswahl in so reichem
Maße geschenkte Wohlwollen und Zu¬
trauen sage ich hiemit allen meinen
Wählern herzlichsten Dank.

Matthäus volz,
Bauunternehmer.

Spresgecks Mehl,
S. Mssillökll,

krotinelil,
sowie

WeWommehl,
Futtermehl

emfiehlt

s. st»me»«»kh«r
am Markt.

kürschnermeisten sm kutiisus

«egkünaet 17<>8. Telefon Nr. rr

^elrvsren
eigener kskrikstivn in sHen kelrsrte«

bei iseitbekMllt grosser llusiosbl oml billigen kreisen. >
grosses Lager in feilen aller Ilrt unä können kxtta-ünfertlgungen von selbssaus-
gesuchten Tellen in Kürrester Leit gemacht weräen. DM " 6eim kinkaut in pelrwaren
ist grösste Vorsicht geboten, äa nur äer Kürschner volle Larantie tür sein in eigener

klerkstätte verarbeitetes pelrwerk übernehmen kann.

klnlrauf von feilen, als Marder-, vtls-. Vtter-. fuchs . Vachs. Kanin- u. Hasenfellen.
präparieren von Vögeln uns Lieren.

«erben von feilen und naturalisieren von Lierlropfen ru Vorlagen.

Lv llev vor Wlumiilsn von Vormittsgo 11 vkr bio LbevlloI Nr MM

Liebelsberg.

Wahtvorschlag
zur Gemeinderatswahl.
Mitbürger wählet Männer in den

Gemeind erat , welchen das Wohl der
Gemeinde am Herzen liegt und nicht
ihr eigenes Interesse in den Vordergrund
stellen . Deshalb schlagen wir vor:

Leouhardl Braun,
Gemeindepflegerssohn.

Michael Schroth,
Gemeinderat

Viele Wähler.

KaßGvs
in billigen wie besten Sorten , roh und
jede Woche frisch gebrannt , empfiehlt
bestens

loleion 120. 6 . 8 vrV 2 .

Lines 6er besten Klicker in
äiesem jskre ist Zweifellos

ttelmut tlarringa.
kreis lVllc. 1.80.

Kerner empkekle ick 6ss
Lckriktcken von L. Lckreiner
kür l O kkg. :

Unser Lrclbeben.
Vorrätig in 6er OIpp 'scken

öuckksn6Iung.

Habe im Aufträge einige

Ueberffeher.
sowie

schwarze Herrenröcke
billig zu verkaufen.

Georg Kahler,
Schneidermeister.

rennhal;
anS Abbruch hat zu verkaufen von
Montag mittags 1 Uhr ab

2. Alber, Bauwerkmftr.

.Vis pLssen6e

Ukitmsekl8gk8edkMk
empkekle

l ' AsekiSnukrSn
in 6ol6 , 8ilber un6 Netall , in eintacker

bis feinster V.ussükrunA.

Ziesulstesre, moü. rimmeradrea,
Luekaeli- unä VkeLMki'M.

Dtirkelten , Oolä - unä 8ilbervvaren.
^eparaturiverkstätte . keicbe ^ uswabl.

stadnttmarlten.  ü . vlltl 'MScliei ',

Am Samstag , den 9. Dezember 1911 , abends 7 ^ Uhr,
im „Badischen Hos"

;um Besten - er nengegründeten Sanitätskolonne Calw.

IugenStreunSe.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

In den Irvisctzenaktsparifen konzertiert die ^ auskapslle
der SpShrsr sehen HSHeren ^ anbrlsschnlo.

Eintrittskarte 1 Mk. , im Vorverkauf in der Eeorgii ' schen
und Olpp 'schen Buchhandlung 8V Pfg.

Kassenöffnung6 '/- Uhr. Anfang 7'/- Uhr. Ende 1VV» Uhr.
Nach Schluß der Vorstellung gesellige Vereinigung.

-Für Restauration ist gesorgt . -

krreäriek LLgle , ^ Itdnrg
emp 'iehlt sein Lager in

Sehuhwaren
für Herren , Damen u . Rinder»

WittnWht r»mslh. Zorit», M Sami>s- t«.
Stand am Jahrmarkt vor Hrn. Schäberle.
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rkWWM , ! e!m! IMkZ

KN0886 krSL8Si ( 0fk6r ' ,
mväsrns Lanä ^ oii

Iiilarlct1s8otion
nuolc8äolis,

S ^ sttsseiiso.

(iirmuetii;,
llermsim ösukr beim ::

KÖ88I6

k >VSSNV ^ - ü « ßsN,
^nerksnnt KIÄK iiai 'Ikk llauei'dl'onnsi'

k^gienisck unä tecknisck idsslstes Liier Systeme.
OrlAinal-Sickertieits-keAUlator.

OLSLUsströmunMn unä Lxplosionen LllsEesckIossen.

Hsgnlierbsr von Ors.ci rn 6rnci.
Onrck nnüksrtroüsns 8psr8Lmkeit msekt sick ciis
^.n8ctiLlIung eines Hiessner-Oksns sckon in einem

einzigen Winter dersklt.
Niicie nnä gleickmässige Wärme.

?ür alle 2vecks erkäitliek.
- Nnbegrenrte vauerliattiAlceit. -
Linmslige ^ nleusrung genügt k. ü. gsnren Winter.

<7»1 i ^ » ^ " 2̂tre f. Lsekelöken in
i ) t « <11 L9i h » vorrügiicker Konstruktion.

Lsnl - unü LircNenöken.

Ik -M N .^ "°
Lin glanrenäer Lrkolg jakrelanger Studien auk 6em Oebiete äer
- kkeirtecknik . -
^lan küle s!ck vor Kackalimun §en u . actrte auk ä . Kamen K!es8ner.

Karl forstbsugr, oLA-°"L

2um kesuche meiner

WeihmGwstMW
laäe hiemit hötl. ein. Dieselbe dielet in grosser

Auswahl:

XinSerspielwaren
unck

Christbaumschmuck
jeüerM bei billigsten Preisen.

gleichzeitig empfehle mein gut sortiertes Lager in:

HWhaltWMtikelll,
Weitz-,Woll-u.Kurzivarell.
günstige ginkauksgelegenheitM Vereine bei

hohem Rabatt.

Usrl SM » ,
Jul. pfsnNer's Nacht..

öiergasse.

Nrubulach.
wähl« ! Achtung!
Bei der a« nächsten Dienstag kom¬

menden Bemeinderatrwahl, haben wir
ein neues Mitglied des GemeiuderatS
auf das Rathaus zu senden, darum ist
es jedem Bürger und Wähler ans Herz
zu legen, einen fortschrittlich gesinnten,
charaktervollen Mann zu wählen, welcher
auch für das Aufblühen der Gemeinde
ein Auge hat. Ueberleget und wählet:

Jakob Dutz. Kaufmann.
_ _ Viele Wähler.
Meine untere

Wohnung
samt Zubehör habe ich bis 1. April
1912 an alleinstehende Person oder
kleinere Familie zu vermieten.

W. Sommer, Briefträger,
Badstraße.

2ii

MkitaMsgösekkiiksiii
empiekle mein rsickvsltigesI.Lger in

Rim » ,
6o !cj - uncj 5ilb6L ^ 9L6n.

opti8oiien/ t̂tikkln
E 2U billigsten kreisen.

Hocksebtungsvoll
stabattmarken!

steells öolüenung!
- LsrI kvoingor, u«irmsck-r,n! ^ ^ ' '

Laä8tra88 « ^ r . 345.

Neine

^eilmaclits ^uzzlellun^
in Lpislwrarsn

u . 8 . w . ist eröffnet unä laäe rum Lesuclie

freunälicb ein

L . L « » »pk,
IVlgyei-' s ^ soiisolgöl -.

kiigls'icli mplrdlr««!»«, (lirirtl>»«m;climch. »

IriMcl « Veiie
dienen niebt nur als H » vk «reiire kür äs»
tä ^lloben Olebranob , sondern werden aueb

' immer webr als

LrMkMkiiie mä StsrlaiMiiiittel
von vielen ^.er t̂en vor ordnet.

lost smxkeble naebstebende seit üdvn
13 erprobte Sorten:
Vsmlis , 3-jäbri§er Itotvein , ausser-

ordentlieb doliodt und xrsisvvürdiA
8sinos - llluslks1 , kstr. Süsŝ voin
Hsvnoilspliiis - Kvksü « , dio Lrono

aller Südveine, 4—HäkrlA, dlutbildend,
stärlrend und belebend

1l 'Isselis
mit 6Is.s 20 Inter

1.— 20.-
1.10 22 .—

bei 12§1.
2.- L 1.80

Lmit Veorsll.
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Mtlisrils
der DentsWilsermtim Partei und des Bundes der Landwirte in

Württemberg au die Wühler des7.Neiihstagsmhlkreises.
Am 12. Januar 1912 soll die Neuwahl für den Reichstag stattfinden. Unser7. Wahlkreis war früher stets durch

politisch rechtsstehende Männer erfolgreich vertreten. In jetziger Zeit verlangen aber die politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse
in unserem deutschen Vaterlande noch mehr als früher einen tatkräftigen Kampf gegen die radikalen Parteien der Demokratie
und Sozialdemokratie. Richtet sich doch der Angriff unserer Gegner auf die wichtigsten Lebensfragen unseres Volkes, nämlich
auf die christliche Lebensanschauung, auf die monarchische Staatsverfafsung und besonders auf die bewährte, den Schutz
der deutschen Arbeit in Landwirtschaft, Industrie und Kleingewerbe in gleichem Maße sicherstellende Bismarck'sche Wirt¬
schaftspolitik. Diese Güter zu verteidigen wird immer mehr die vornehmste Aufgabe der rechtsstehenden Parteien, seit die
früher mit uns meist Seite an Seite kämpfende nationalliberale(Deutsche) Partei bekanntlich ein Wahlabkommen mit der Demo¬
kratie getroffen, und den Kampf besonders gegen die Sozialdemokratie in erster Linie den Konservativen und dem Bund der
Landwirte zugeschoben hat.

Für diesen Kampf haben wir den

Hem SWMeUer MW Kepler io CalnbrnhS
als Kandidaten ausgestellt, und wir hoffen, daß er in seinen Wählerversammlungen nicht bloß unsere bisherigen Gesinnungs¬
genossen wieder um unsere Fahne sammeln, sondern auch manche uns bisher politisch ferner stehende oder noch unentschiedene
Wähler von der Richtigkeit unseres volkswirtschaftlichen Programms— christlich-gerechte Fürsorge für die Interessen aller
Berufsstände — überzeugen werde.

Der Wahlausschuß der deutschkonservativen Partei und
des Bundes der Landwirte Württembergs für den 7. Wahlkreis.

Meine MHinachtssusstellung
in

Lpielvsren
i;t eröffnet unä bietet grosse Auswahl in:

fein gekleläeie?uppen(Lbsrakierpuppen)
puppenköpfe unä -Körper« puppenrlminer
Möbel* kücbengeschirr« porrellan-. Emaille-
unä klecbservlce« Eisenbahnen« Vamps¬
maschinen unä Moäelle« Hut-mobile« verscb.

Werksachen« Annsoläaien* Festungen
Kanonen« kauklääenu. Waagen« pferäe-
ställe« keime« trommeln« trompeten
Säbel unä Sewehre« kolr- unä Steinbau.
Kasten«6esellschaftsu.cegespiele«Archen
viebweiäen« Kühnerhöfe« Stääte« Fuhr¬
werke. Meräe. feine Filr- unä kolrtiere

Fahrglocken etc.
ChrWuulverjierungeu mb Fichterhalter reichhaltige Auswahl.
Zum Besuche lade höflichst ein

I . äenisell.Wielnirriei ,
iSaltlvr rinä VaxeLivi » am iViarlrl,

empfiehlt sein gut sortiertes Lager in:

Schulranzen , Schultaschen m» Pr« ,-».
Handtaschen, Rucksacken, Gamaschen,

1Portemonnaies, Hosenträger, Brieftaschen,
Kisttenkartentäschchen, Lpajierstöcken,

neue und gebrauchte,
^ - billigst. -

Lu Weihnachtsgeschenken passend!

l»Mer Lall-Lchmpr
- unä anäere>— —

in schöner Auswahl, empfiehlt

Julie Lekimvk.
Aul

l

Unterröeke. scbwarre Scbürren unä vamenleibwäsche
LM- is °« ksds » .

6ümi, Jabot, kanäschube. Taschentücher etc.
vMigri.

3a,sc>§ ie » lls von a-n3srer § eits § ros >̂e-̂ ten,

ra-ockl. e^ a-Hts» . vo -n. 3er

61. ^ . /-> /-»s .. /)

Ein freundlich möbliertesDimmer
ist sofort zu vermieten.

Hilfsschaffner Münz,
Bahnhofstraße 412.

Weih vruSaurschuß
zum Ansitzen von Schränken rc. geeignet
empfiehlt das kg zu 30H die Druckerei
dS. Bl.
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Li»MilMclmgescbenlren
empfehle ich bestens:

Kupferne Backmödel und Backbleche,
!Bärinflaf (E)eN in Zinn, Kupfer und verzinntem Blech,

Haushaltungsmaschinen , Bügeleisen,
Kochgeschirre

in Kupfer, Messing, Aluminium und Email.

LsrI konrslmsnn, Xupiei-scbmi-b,
untere Marktstratze 71.

Or . msci . kennouNi
81 üttg3r1. VIeolLai »» ün » ss « 28 U.

r « Is1ka» SVS2.

bat sick nieclerAelossen.

Zpreckst. : 9—12, z—/>'/z Okr, Zonnts^s 8—9 Dbr.

Litern unä Vvrmknäer
machen wir auf den in der

V « rIrvI »r8Z >vaii »1vi »8vI »U»Iv ClöpptirAvi»
am 3. Jan . n. Js . beginnenden VorbereitnngS-Knrs für den Assistenten-
dienst aufmerksam und bemerken noch, daß unsere Schule auch beim letzten
Examen wieder gute Erfolge zu verzeichnen hatte. — Bei Anfragen bittenw r
um Angabe des genauen Alters und der Vorbildung(ob Volks- bezw. Latein¬
oder Realschüler).

Nähere Auskunft erteilt Vvi » 8vkul * « n » 1sne1:
H. Dteterle.

IM66k Mi -re,

IV>KK6I° 8uppen,
IVlKKKI' kouillonWürtel.

stlan svliis genau auf llvn Hamen M66 ! unä l!en streuretern.

Mer -MM
aus der Zuckerfabrik Stuttgart , ist in frischer Qualität eingetroffen und
empfiehlt billigst

6 . Fang.
444444444444444444 44 4444444444444444

4
4
4
*
*
*
4
4
*
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Die Fertigung von Bau - und Lageplänen , Wasserbau¬
gesuchen, Kostenvoranschlägen, Arbeits - und Detail -Zeich¬
nungen , Ausmaß - und Abrechnungsarbeiten — sowie Bau¬
leitungen f. Hoch-, Weg- u.Wasserbauten — übernehmen unter
Zusicherung prompter Bedienung bei mäßiger Berechnung

Braig L Zeel»,
Hoch- und Wasserbautechniker.

Altbulach . Calw.
Den 9. Dezember 1911.

Büro : Gasthaus z. Ochsen, I. Stock.

*
*
*
*
*
4

*
4
*
4
4
*
4
4
4
4

444444444444444444 4-4 4444444444444444

Attburg.
Die geehrte Einwohnerschaft von hier

und Umgebung lade ich auf nächsten
Sonntag zur Einweihung meines neu-
aufgebauten

Gasthausesj. Krone
freundlichst ein.

Ich danke dem geehrten Publikum
für das mir seither erwiesene Wohlwollen
und bitte, mir dasselbe auch ferner be¬
wahren zu wollen

»

Zriedrich Vühlerz. „Krone".
Zavelstein.

XinSer-

spiLlroaren
empfiehlt in schöner Auswahl

9 . Wiöklenme ^ei '.

SMrtiiel
Weibnscbten
«« »« 1911 »»»»

Pfand
l .25
1.40
1.50

- .90
- .30

Mandeln , gew.
dto. große la.
dto. extra große
Haselnutzkern
Etzkranzfeigen
Citronat , korfik. —.70
Orangeat — 60
Zibeben —.45
dto. carab. I». —.60
Sultaninen —.70
dto. schönste — 80
Btrnschnitze —.25
Zwetschgen, serb. — .32
dto. große —.38
dto. extra —.42
Gemischtes Obst —.50
Dampsiipfel billigst
Aprikosen 1.— u. 1.10
Backhonig —.70
Blütenhonig 1.— u. 1.20
Chocolade, rein —.85
Vackoblaten, Backpulver,
gem. Chocolade, Zitronen,
Hagelzncker, färb. Streu¬
zucker, Mehl , Pottasche,
Vanille -Stangen , Bauille-
Zucker, gemahlenen und

Staub -Zucker
billigst, empfiehlt

K. Vtto Vinklüi
6 al«

122

Dem verkehrten marktbesuchenden
Publikum teile ich mit, daß sich mein

Warenstaus
auch wieder in der
vordere« Reihe des Markt¬
platzes b. de« Tuchmacher«
befindet und empfehle ich meine Ware
bei billig gestellten Preisen.

- Achtungsvollst
Christ. AjhZM, Stricker

ans Nagold.

Feines

8chmtrln>ot
und

bersch. Klemtackrverl,
Albstgom. kisrckiöslil

MehlIlr . 00
zu vackrvsr ^ K

Gries - « . MulMmchl
empfiehlt -

Paul Burkhardt
_ Bäckers b. Rößle.

Eberspiel bei Ob'erkolwach.
Am Dieustam den 12.

ds. MtS.. nachmittags
1 Uhr. > erkaupe ich auf
dem MhauS Meinen

Hausauteil,
(die abgeteilte Hälfte eines gMumigen
Wohnhauses,) samt Garten.

Kaufsliebhaber find zur Nichtig mg
eingeladen.

Mich. Lutz.
Wollene ««d wasseHlicht

sowie ein älteres
Lhaisengesc

has billig zu verkaufen
Ott»

Grünenmai's Nachfolger,
Kronengasse.

VVLLV8 j

filkinitzbrot
empfiehlt

Heiur Giebeurath,
Bäckermeister.

Am Jahrmarkt ist neben dem Gast¬
haus z. „Ochsen"
schön« hildchhauser-

Geschirr
zu haben.

30—40 Ztr. gut etngebrachtes

He»
hat zu verkaufen

Frau I . Gehring Wwe.

im Enz- oder Nagoldtal auf1. Januar
1912 zu pachten gesucht. Evtl, mit
anderen Teilnehmern. Offert, unter

!>. 4222 au Rudolf Moffe
Pforzheim. >
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7 . SrlMr n eslw.

krotzer Merverksu!
«eit unter Preis.

Kelter kür Kleider, klulen und köcke
in wollenen, halbwollenen und baumwollenen Klotten.

Kelter lür Hemden , kjolen und kettjucken
in farbigen öaumwolltlanellen und weißen Büchern.

iu ritzen Damasten u. Zatinkugusta.

ksrliepollM
^ in gestrickten vsmen -lscken unci Zweaters -»§Ser

hiesigen klestentabrik,

in neisser vsmenwäscbe — fiemäen uns Horen, NschlkemSen
und Zacken, einreine Ktiidre vom Lager weit unter Preis,

in casckientückiern aller / r̂t.

Krosse kreiseriilsssjgiing
aut weihe gemusterte pelrpiques am Stück,
aut weihe unä tardige öaumwolltlanelle am Stück,
aut weihe uns tarbige Settllcher.

Sanr besonders möchte ich meine werte Kundschaft noch auf 2 Dualitäten weiss Hemdentuch
und weiss gerauht Lroise Hinweisen, wovon ich grosse Posten erworben habe, die ich ru

folgenden billigen Preisen abgebe:

grobtaäiges kfernclentucli. . . 45 pfg. cler Mtr.,
feintaäiges kfemäentucb . . . 60 „ „ „
geraubt Lroise fein uncl grob 60 „ „ „

Zn lie» 3 nSlksten Sonvtsgen ist riss Kesliinit geöffnet.
»ni,
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6ute Literatur.
DrkLQnvxs undOeäiodtdüvder
668 LvKbüetter
ldsssilcer

lugsnllsekrUtgnLovbibÄel»««
lSiläsrbiiciier.

<!r;e»rcli<ll>;:pi«lr.

kleine
lüfviknsvkls

s^usslsllung
parterre, sowie imI . 8 t«vlL meines ttauses bietet Kross«
r« 1«I»I»» 11 LKv^« 8wr»1»1 unä laäe rum kesucbe bötl. ein

HL» 88 lvr
Telefon 61. öuehhctNälUNg. Kataloge gratis.

Llodsras
gerahmte Lüäer.Klduin.I>»pv1«ri«n.Lasettsnu.SebLlullen,kdotoArapdiestünder.
Kslantkrie-,
u. ^N8iokt8artilre!.

Sciireidmappen.
Zedrridrruge.

leluvun»88.

6ür bevorstekende Weibnacbten
empfehle icb

Dsmenlcleiöerstoffe,
Zacken , Lostüme , Weiterkragen , Klu8en und llnterröcke,

80VV16

8äm1lickê U88leuentikel
in grosser ^ .usvvnkl ru billigsten Preisen.

Lnnsi TvksII , OsS « ss

M

68 .

Empfehle mein gut sortiertes Lager in

Wllen « Lwldrem
in Gold. Double und Nickel.

Augengläser werden genau nach Rezept gefertigt , auch
solche in Kliniken verschriebene, und zu mäßigen Preisen berechnet,
schnellste Bedienung zugesichert.

Thermometer, Barometer io großer Ansmhl.
—— — X . Zahn»
^RabaüvMkell. , Uhrmacher und Optiker,

Lederstraße 162.
» Reparaturen werden sofort und pünktlich ausgesiihrt . »

Zu Weihnachten
empfehle

Rrisrtoffer, Handkoffer,vamen-u.Rindntäschchen,
Geldtaschen, Markttaschen, Schulranzen,

Schulmappen, Ligarrenetuis, Portemonnaie;,
Raffa- und Sugbentel, Gamaschen, Rucksäcke

und Hosenträger.
Otto Qulcis,

Grünenmai*s Rachfolger, Kronengasse.
Anfertigung sämtlicher Polstermöbel bei billigster Berechnung.

Lillö gutö?kotogr3pdiö:
als Weibnncbtsgescbenk , erfreut immer und bildet U
ein Andenken , das mit den Inbren stetig an Wert ^
gewinnt . ^

Imtrter ^ ufnnbmetng vor Weilinnebten : lVlitt- »
woek , den 20. Oerember. »

6. fllkllS, pliotogr. Atelier, 6alü0. !

empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Lmaillewaren,
Brotkapsel», Gebäckkasten, Swiebelkasten,

haurhaltungrmaschinen.Rährschüffeln,Ausstecher,
Backbleche, Anirbrottapseln,

sowie

Klumimum - Geschirr . *
Auch bringe ich meine schöne Auswahl in Puppenkiichen»

Kinderkochgeschirren und Herden in empfehlende Erinnerung.

Aoh. Wentschter, Flaschnerei.
Telephon Nr. 9. Druck der A. Oelschläger ' schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw. Hiezu1 Beilage.



Ealmer WmüeiililLN.
Samstag Beil - zrr M . S88. 9 . Dezember 1911.

Um die Heimat.
48) Roman von Bruno Wagener.

(Fortsetzung.)
Und dann stand Heinrich Stahmers

Bild vor ihr , — wie sie ihn das erste Mal
mit Johannes traf , und beim Tanz in der
Pfingstheesch, und an jenem Gewitterabend
dort oben auf der Koppel am Walde unter
dem Schuppen. Und dann wieder heute
abend, wie er sein Glas mit dem ihren zu-
sammenstietz. In ihrer Kehle stieg es auf
— heiß und trocken. Sie kämpfte gegen
das Schluchzen an ; aber es war stärker als
sie. Da wühlte sie sich in ihre Kissen und
weinte bitterlich.

Nach einer Weile klopfte es an ihre
Schlafzimmertür . Sie hörte es nicht.
Dann öffnete sich die Tür , und ein Licht¬
schein fiel herein . Sie richtete sich jäh im
Bette auf mit tränenllbersträmtem Gesicht.
Frau Diestel, nur im weißen Varchentrock
und mit Jäckchen und Nachthaube bekleidet,
stand in der Oefsnung.

„Schläft Du schon, mein Kind ?" fragte
sie. „Es ließ mir keine Ruhe. Du sahst
so elend aus und warst so sonderbar heute
abend. Da wollte ich sehen, ob Dir auch
nichts fehlt ."

Mit einem Ruck war Karoline aus dem
Bette , und nun schlang sie ihre Arme um
ihre Mutter und klammerte sich an sie, als
müsse sie bei ihr Rettung suchen. Mutter,
Mutter !" stöhnte sie. „Ich bin so elend —
zum Sterben unglücklich bin ich."

Da schloß Frau Diestel die Tür hinter
sich und stellte das Licht auf den Nachttisch.
Dann setzte sie sich neben ihre Tochter auf
den Bettrand und streichelte sie. Und lang¬
sam fragte sie alles aus ihr heraus , vom
ersten Zusammentreffen mit Stahmer , bis zu
jenem Tage, als er Käroline gesagt, daß er
nicht frei wählen könne.

Und die alte Frau schüttelte immer wie¬
der den Kopf. Das alles hatte die Tochter
durchgemacht, ohne ihr ein Sterbenswörtchen
zu sagen; und sie war so blind gewesen und
hatte bis heute nichts gemerkt. Da saß nun
das arme Kind und war unglücklich, und nie¬
mand konnte Vas wieder gut machen.

Ihr erstes Gefühl war das eines großen
Kummers . Denn sie liebte ihr Kind, wie
nur eine Mutter lieben kann. Aber sie liebte
auch ihren Schwiegersohn, nicht nur , weil er
ihr Neffe, und weil sie wußte, daß er ein
guter Mensch war , der alles tat , um Karoline
glücklich zu machen, sondern ganz besonders
noch, weil sie immer an ihren Jugendtraum
und ihre eigene Liebeszeit denken mutzte,
wenn sie den Sohn ihres altes Freundes an¬
sah. Und nun war sie tief betrübt . Sie hätte
so gern beide Kinder glücklich gesehen. Aber
damit war es aus ; und eigentlich hatte sie
doch die Schuld, daß sie die beiden zusammen¬
gebracht hatte.

Ach, und sie hatte es doch so gut ge¬
meint ! Ob es sich denn gar nicht wieder zu¬
recht ziehen ließe? Wenn sie selbst sich nun
ganz aufs Allernotwendigste beschränkte? !
Sie hatte ja trotz des ewigen Angreifens des
Kapitals noch immer monatlich sechzig Mark.
Davon bekamen die Kinder freilich schon drei¬
ßig als Kostgeld, und von dem anderen hatte
sie auch nicht viel gehabt. Aber sie wollte ja
alles der Tochter geben, ja , das ganze Ka¬
pital sollte sie haben, damit sie sichs im Schul¬
hause angenehm machen konnte. Aber Karo¬

line weinte : „Ich mag doch einmal nicht im
Schulhause sein."

„Hast Du denn Deinen Mann gar nicht
mehr lieb?" fragte Frau Diestel. Ein lautes
Jammern war die Antwort . „Ja , ja , ich
Hab ihn lieb. Aber ich passe nicht zu ihm.
Er ist viel zu gut für mich. Ich kann hier
nicht bleiben ; ich komme um hier ."

Die Mutter suchte ihr gut zuzureden.
Das ginge vielen Frauen so, daß sie erst Ent¬
täuschungen erlebten und glaubten , es nicht
ertragen zu können, und nachher würden sie
die glücklichsten Frauen . Sie habe doch nun
einmal ihren Mann , und wenn erst ein klei¬
nes Kindchen da wäre . . . .

Da fing Karoline an, zu schreien: „Nie,
nie ! Dann ginge ich lieber in den See . Sie
könnte Heinrich Stahmer nie unter die Au¬
gen treten , wenn das passierte. Dann wollte
sie lieber tot sein."

Das klang so aufgeregt und bange, daß
Frau Diestel doch merkte, die Sache mit dem
jungen Bauern war ernster, als sie gedacht
hatte . Das konnte sie sich ja denken, daß Ka¬
roline lieber auf dem schönen Hofe gesessen
hätte , als im Schulhause. Aber wenn man
den Hafer nicht mit Scheffeln messen konnte,
maß man ihn mit Löffeln. Doch hier schien
mehr zu sein als das.

Leise streichelte sie ihr weinendes Kind,
und dann fragte sie: „Wenn nun der Stah¬
mer Lehrer gewesen wäre , und Johannes
hätte den Hof gehabt, würdest Du dann auch
den Stahmer gewollt haben ?"

Da richtete sich Karoline auf und sah
ihre Mutter verdutzt an. Dann sagte sie ganz
empört : „Wie Du dumm fragst, Mama ; dann
wäre das doch alles nicht gekommen."

Dann saß sie ein Weilchen ganz still
und sah vor sich hin ; sie dachte an den Mann,
der sie geküßt und mit ihr getanzt , und der
immer vor ihrer Seele gestanden hatte in all
der Zeit und leise sagte sie mehr zu sich selbst
als zu der Mutter : „Aber heute ist's anders.
Und wenn Heinrich Stahmer den Hof ver¬
löre und ein Bettler wäre , ich wollte nur
ihn haben, nur -ihn haben !"

Da zog die Mutter ihre Tochter an die
Brust und weinte mit ihr . „Wenn es so
steht, dann ist es freilich schlimm, mein ar¬
mes Kind," seufzte sie. „Und was soll nun
aus dem armen Johannes werden ? Willst
Du ihm denn sagen? Das wäre doch schreck¬
lich für Euch alle beide, und es führt ja auch
zu nichts. Ja , wenn ihr Euch scheiden lassen
könntet und Du dürstest den anderen heiraten.
Aber der darf ja nicht . . ."

Da stand Karoline auf und lachte —
zwischen den Tränen ein triumphierendes
Lachen, als habe die Mutier etwas ganz
Törichtes gesagt.

„Du meinst der darf nicht? Der weiß
jetzt auch schon lange, daß er ohne mich nicht
leben mag. Damals dachte er, er dürfte nicht.
Aber wenn ich ihn heute frage, da besinnt
er sich nicht lange."

„Hat er Dirs denn gesagt?" fragte
Frau Diestel zweifelnd.

„Das selsi ich ihm doch an den Augen
an !"

„Aber eine von ihrem Manne geschie¬
dene Frau ?"

„Da fragt der Stahmer viel danach!"
„Und Du meinst, dann bekommst Du den

Hof und alles ? Und es wird alles gut ?"
Karoline warf sich der Mutter um den

Hals und erstickte sie fast mit ihren Küssen.
„Wenn Du mir dazu verhelfen willst,

Mama ; ich will Dirs mein Lebtag auf den
Knien danken!"

Da seufzte Frau Diestel noch einmal
recht von Herzen und sagte nur : „Der arme,
arme Johannes !"

Als der junge Lehrer gegen zwei auf
oen Zehenspcktzen ins Schlafzimmer kam, lag
Karoline noch wach. Aber sie hatte sich nach
der Wand gedreht und tat , als ob sie schliefe.
Da löschte er rasch das Licht aus und ging
leise im Dunkeln ins Bett . -

Als Frau Diestel sich die Sache am näch¬
sten Morgen noch einmal bei Tageslicht über¬
legte, kamen ihr doch wieder recht große Be¬
denken. Vor allem wollte ihr der Gedanke
an ihren Schwiegersohn nicht aus dem Kopfe.
Sie war dem Jungen so von Herzen gut ge¬
wesen; und sie mußte doch auch sagen, er
liebte seine Frau und tat , was er ihr an den
Augen ablesen konnte. Nun ja , ein Schul¬
meister kann eben keine großen Sprünge
mache. So ärmlich hatte sie sich die Ge¬
schichte freilich nicht vorgestellt. Aber wenn
sie nachhalf, kam man doch durch. Allerdings
Schulden durste Karoline nicht machen, wie
sie es schon angefangen hatte . Wenn Johan¬
nes das erfuhr , würde er sicher böse werden.

Mutter Diestel selbst hätte ganz gern
im Schulhause ihr Leben zugebracht. Aber
jede war doch nicht so; und Karoline machte
Ansprüche. Wenn man nun versuchte, ihr
die, so gut es ging, zu erfüllen ? Vielleicht
schlug sie sich dann den Stahmer aus demSinn.

Zunächst hieß es Aufschub und Zeit zur
Ueberlegung zu gewinnen . Hier saß Karo¬
line nun den ganzen Tag am Fenster und
paßte auf, ob Stahmer vorbeiging . Und seit
dem Abend neulich schien es Frau Diestel,
als ob die beiden Heimlichkeiten miteinander
hätten . Sie hatte sie einmal , als Johannes
m Poggenhagen war , im Garten miteinan¬
der getroffen, und beide sahen so verwirrt
aus , als Frau Diestel plötzlich dazugekom¬
men war , daß man denken mußte, ste hätten
em schlechtes Gewissen. Das ging natürlich
nrcht an ; das durste die Mutter nicht leiden

Eines Tages schlug Frau Diestel vor^
sie wollte mit ihrer Tochter nach Travemün¬
de rersen und da ein paar Wochen bleiben
Sre hatte nun all die Jahre in Ratzeburg ge¬
sessen und wollte auch einmal etwas vom
Leben haben ; und Karoline konnte es auch
nrcht schaden. Sie war schmal und blaß ge¬
worden, und der Sanitätsrat hatte ge-
mernt, ein bißchen Seeluft würde ihr nurgut tun.

rade im Sommer , wo er etwas mehr Zeit
hatte und wo jetzt auch die großen Ferien
kamen sich seiner Frau widmen zu können
Aber ste freute sich so kindisch auf die Reise,
daß er nicht nein sagen mochte. Er sellbst
konnte sie natürlich nicht begleiten , dazu
reichten dre Mittel nicht. Da wollte er denn
dre Zert benutzen, um doppelt fleißig zu ar¬
beiten . Einen kleinen Grundstock von Geld
für ern jpäteres Studium hatte er schon ge¬
legt, denn einige seiner dichterischen Arbeiten
waren rn Zeitschriften abgedruckt worden und
hatten bescheidene Honorare gebracht Wenn
er ganz sparsam lebte, während seine Frau
fort war , konnte er vielleicht noch ein Gold¬
stück dazulegen. Darauf hätte er freilich gern
verzichtet, wenn seine Frau ihm gesagt hätte:
„ ẑch bleibe hier, ohne Dich habe ich kein«
Freude . — Aber sie sagte es nicht.

(Fortsetzung folgt .)
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iMMMe.
ln clen von cier I 'uberkulose -Kommission 2lirick - 81s6t im

Nai 1911 veranstalteten Vorträgen wies eincr der referierenden
Zerrte u. s . clarauk bin , Kr. osol Sri cias einri ^e meckksmentös 2
Eitel Tuberkulose , äas nock etwa sngewenciet wercie
unä nannte seriell aucli l) r. bsKrUn 's l-listosan , welckes
aus Ouajacol (einem ttauptbestanciteil äes Kreosots ) unci Liweiss
nack patentiertem Verfahren ker^estellt wirci.

Oer H.rrt eines grossen Krankenkauses sckreidt:
„038 itistosan Kat alle öerecktißiunßi, bei Erkrankungen äer

l.unge , insbesonäere bei llungentuberkulose in erster Qinis
verwendet ru wercien . Oas Nittel erleiebtert sckon nacb kurrer
2eit äie L^pektoration , löst clen 8ckleim unä 8cb3fft 80  dem
Kranken, cler sick stunäenlang bemükt , clen angesammelten
8ctileim ausrukusten , becleutencie kirieickterung . Osnr be 80 ncler8
will ick ciie V/irkung cie8 ltistossns sl8 appetiterregenäes Nittel
kervorkeben ."

Os8 ttistosan wirä kergestellt in cler k'sbrik « kein,
unit cli3t . Produkt -, Sckstrksussn (8ckweir ) unci S ng ^n
(Lsclen ). 1 8ck3cktel iiistosan - l 'akletten 'mit kein8ter Nilck-
ckocolacle bereitet ) ocier 1 k̂ iascke läistosan - Sirup Kv8tet
Nk . 3 .20 , erkSItlick in clen ^ potkeken . >Vo nickt vorrätig,
wenäe man 8ick clirekt an clie

Stscttspoikeks , Singen s . tt . S.

MM kislimAZLliinen
>Velt3U88le!lun̂ Krüssel 1910

Okr/twO pkrix
itövkoto Lusroivbnung!

8ingvr Oa. ^ äkmasekinen ^ et.tzle8.
l?Lorsrl»v1vL, kleickstr. 1.

kllbLsl lüllldklk, l.eästs'fisnälung
I. 6ll6I'8t>'S886 I-ell6l'8ll'S886

empfiehlt sein Lager in sämtlichen Sorte»

Sohl - und Oberleder, Schäften aller Art,
Gamaschen, Schuhmacher-Ärtrkeln,

Werkzeugen, Gummiabsätzen(Marke Co-MeM)
in anerkannt guten Qualitäten zu äußersten Preise ».

Anfertigung von Maatzschäften aller Art.

k , Ken >le » kr-Treil >kiei »e» für Giwirde i . lmdoirischist.
Beste- Treibriemensett zur Konservierung der Riemen.

wein bestsortiertes

in guter unci soliäer Ware unä jeäer Preis¬
lage, kalte bei keäarl hötiichst empfohlen.

2um Ueberrlehen sinä äie neuesten Stoffe
<am Lager. ^1. Zenkcb.
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SperislgestbsN

in wollenen und baumwollenen

in allen Onalitäten nnd Farben
zu billigsten Preisen.

Socken, Strümpke, KSngea,
liinclerkittel, Unterkosen unci lllesten

in großer Auswahl,
event. Anfertigung nach Wunsch.
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ivê Lie §/c7/r er» c//s

F?S«eFF»»AS« »

parliLwaren
aller Art kauft gegen sofortige Kassa

l?iirlLr»8, LtuttZart,
Böblingerstr. 32.

Die vorzüglichsten

kM-iiiai'MKiits
kaufen Sie am billigstenu. zu grinst

Bedingungen in der Alt-
renom.
Mnstk-Jnstr.-Fabr. von
stöbert stsrtk

Kgl. Hoflieferant,
Stuttgart, Alt. Postplatz.
Preislisten gratis über
Saiten-Jnstr., BlaS-

Jnstr., Grammophone,
Harmoniums rc.

Hamen - n . Hinäer-

ötkürMii
in allen Faconen und Preislagen be;

E. Grflerlln,
Hirsau.

kMarcheu
für krwachrene unä stinäer in Lester
unä Losten, äiverre Hustükrungen.j

Heina»» Kauer
beim „störrle".

fi°mö-p Kramp 1ku 8 lsn-a.i>skLiuct.nr.uöiri»-
ŝellsn(LsstLllät. 6u.

Op. Ipso. Lsll. 3,5) erllLIU.
I»Nktz.mäw 1ptli«1«iii»kLk miäi»Wiäsrüsät.

IVliUionEn
gedraucken gegen

linsten , Kstsrnti , Nelserkelt,
Versckloimung , iirampk- unci

Keuckkuslen

fÄlZM ' knisf-
I dtsi -smslienK d tsi -smellen
mir äsn „ 3  l 'snnsn '.'

not. begl. Zeugnisse
üvvv v. Zerrten n. kriv t̂en
pslcee 2S vk., Voss S0 pk»,
ru Kaden bei : >Vie1snä, ĉ Ite
^potkeke , Lalcv, Hermann
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in ibiebenrell, Sans Lrdarät in
I.iebenreII; N . Ollllte, vecken-
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pkronn; K. ll . llkmert , 8im-
morkeim ; s . Rossteuscker,
Isinack , H. V̂lectenma^er,
2aveistein ; ^ potkeker Nekt-

tretter , V̂eilclerstaclt.

riiiimg nicriit. LS. I«r»»vs 1311
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SM- Der heutigen Gesamtauflage
liegt ein Prospekt deS rühmlichft be¬
kannten Spezialisten in Behandlung
von Haar- und Bartwuchsstöruogen,
Georg Schneider, Stuttgart , Gyn-
nafiumstr. 21 /V bei.
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